
Grußwort Wichtige Infos

Was ist regional? Was kann regional?

Der Begriff  „regional“ ist in Wirtschaft und Gesell-
schaft gut platziert und wird von Vielen benutzt. Das 
geht leicht, weil der Begriff schwammig und damit 
als Spielball unterschiedlichster Interessen einfach 
zu spielen ist. Schöne Bilder idyllischer Landschaft, 
kumpelhafte Nähe mit gewiefter Werbung, regionale
Dependance multinationaler Hähnchen-
mastbetriebe: Vielem lässt sich das regionale Män-
telchen umhängen. Ganze Länder empfinden sich in 
intergalaktischen Größen als kleinste regionale 
Einheit. Und die Menschen greifen zu. Regional ist 
„in“ und wird scheitern, wenn wir für „regional“ keine 
schlüssige und Sinn gebende Definition finden.

Beim Bundestreffen der Regionalbewegung diskutie-
ren und suchen wir Antworten
• wie regionale Produkte glaubwürdige Alternative zu 
global gehandelter Massenware sein können,
• wie regionale Wertschöpfung durch regenerative 
Energien den ländlichen Raum stärken kann,
• wie Dorfläden die Lebensqualität von Ortschaften 
und „ladenlosen“ Stadtteilen sichern können.

Wir brauchen den Aufbruch zur Regionalisierung in 
Wirtschaft und Gesellschaft als Wurzeln in einer 
globalisierten Welt und laden Sie herzlich ein, mit 
uns diese Herausforderungen zu besprechen. 

Heiner Sindel, 1. Vorsitzender 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Veranstalter
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.
- Zweigstelle - 
Aktionsbündnis Tag der Regionen
Zur Specke 4
34434 Borgentreich
Telefon: 05643-949271
Telefax: 05643-948803
hunstig-bockholt@regionalbewegung.de

www.regionalbewegung.de
www.regionale-allianzen.de

In Kooperation mit:
DORV-Zentrum GmbH
www.dorv.de

6. Bundestreffen 
der Regionalbewegung

Was ist regional?
Was kann regional?

REGIONALE ALLIANZEN
SCHAFFEN 

STARKE REGIONEN

15.+16. Juni 2012
in Jülich-Barmen/

Nordrhein-Westfalen

Anmeldung
per Post, Fax oder E-Mail bis spätestens 1. Juni 2012

Tagungsgebühr
58,00 € 
Ermäßigter Preis für Mitglieder: 46,00 € 
Im Preis enthalten: Pausenverpflegungen, Mittag-
essen, kostenlose Getränke, Tagungsunterlagen & 
Tour Regional mit Leckereien in 5 Gasthäusern (ohne 
Getränke)

Veranstaltungsort
Science College / Gymnasium Haus Overbach
Franz-von-Sales-Str. 1
52428 Jülich-Barmen
www.overbach.de

Anfahrt
Mit dem ÖPNV: Eine Anreise mit der Bahn ist über 
Düsseldorf bis Bhf Lindern oder über Köln bis 
Bhf Jülich möglich. Von dort aus bieten wir Ihnen 
gerne einen Shuttle-Service an. Teilen Sie uns dazu 
bitte zeitnah ihre Ankunft/Abfahrt mit.
Mit dem PKW: Über die Autobahn A 44 Düsseldorf-
Aachen (Abfahrt 7 Jülich-West), im Kreisverkehr 
3. Ausfahrt (Aachener Landstraße / B 56) nehmen, 
links abbiegen auf L 14, weiter auf K 6, rechts 
abbiegen auf Gansweid.

Übernachtungsmöglichkeiten
Die Vermittlung von Übernachtungsmöglichkeiten 
übernimmt das Stadtmarketing Jülich  
Ansprechpartnerin: Julia Huneke
Telefon: 02461-63419
Email: jhuneke@juelich.de
Weitere Übernachtungsmöglichkeiten bietet der 
aachen tourist service e.V. 
Telefon: 0241-1802950 o. 51

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projektes 
„Regionale Allianzen“ statt.



Programmübersicht

Freitag, 15. Juni 2012

Ab 12.00 Uhr
Anmeldung & Regionales Buffet 

Geschmack ist eine Sache der Region: 
Auftakt zu den Geschmackstagen 2012

13.00 Uhr
Begrüßung
Heinz Frey, DORV-Zentrum GmbH
Heiner Sindel, 
1. Vors. Bundesverband der Regionalbewegung e.V. 
Heinrich Stommel, Bürgermeister Stadt Jülich
Pater Költringer, Hausoberer Haus Overbach
Ralf Stutzke, Geschäftsführer Haus Overbach

Moderation: Heiner Sindel, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Grußwort
Staatssekretär Dr. Robert Kloos,
Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Impulsvortrag
Aktivitäten des Bundesverbandes 
der Regionalbewegung - Ein Überblick
Sven Mindermann, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

13.45 Uhr
Impulsvorträge
Was ist regional? aus Sicht von
Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald, Schweisfurth-Stiftung

Was ist regional? aus Sicht von
Jan Plagge, Präsident Bioland e.V.

Pilotprojekt „Regionalvermarktung von 
Bioprodukten in Ostwestfalen-Lippe“
Markus Rippin, AgroMilagro research

Diskussion im Plenum

Impulsvortrag
Was macht regionale Banken aus? 
Dr. Andreas Martin, Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.

15.15 Uhr
Regionales Nachmittagsbuffet 
& Geschmackstageaktion

15.45 Uhr
Einführung in die Podiumsdiskussion
Bundespolitische Aktivitäten zur Stärkung 
regionaler Wertschöpfung
Ilonka Sindel,  
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Podiumsdiskussion
Regionalisierung in Wirtschaft und Gesellschaft 
durch ein Bundesprogramm Regional-
vermarktung?
Heiner Sindel im Gespräch mit Mitgliedern des 
Deutschen Bundestages und des Landtages 
Nordrhein-Westfalen:
Josef Wirtz MdL, CDU
Elvira Drobinski-Weiß MdB, SPD
Cornelia Behm MdB, Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Dr. Edmund Peter Geisen MdB, FDP
Karin Binder MdB, DIE LINKE

17.15 Uhr
Festvortrag
Regionalität und Nahversorgung in NRW
Minister Johannes Remmel, Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW

Samstag, 16. Juni 2012

09.00 Uhr
Begrüßung & Moderation
Heinz Frey, DORV-Zentrum GmbH

Eröffnung
Wolfgang Spelthahn, Landrat Kreis Düren

Impulsvorträge
Wohnortnahe Grundversorgung mit 
Bürgerpartizipation
Prof. Dr. Claudia Neu, Hochschule Niederrhein

Was ist regional? 
Potenziale der Zusammenarbeit von 
Fleischerhandwerk und Regionalbewegung
Dr. Reinhard von Stoutz, 
Deutscher Fleischer-Verband e.V.

Diskussion im Plenum

10.30 Uhr
Faire Kaffeepause

11.00 Uhr
Foren 1 - 4 

13.00 Uhr
Regionales Mittagessen

14.00 Uhr
Foren 5 - 9 

16.00 Uhr
Kultur Regional

Kurzberichte aus den Foren

Abschlussvortrag
Die Energiewende mit den Bürgern gestalten
Klaus Brunsmeier, Stellv. Vorsitzender 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland

Schlusswort & Aufruf zur Regionalisierung 
in Wirtschaft und Gesellschaft
Heiner Sindel, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

17.00 Uhr
Regionales Nachmittagsbuffet 

Markt der Möglichkeiten Der Markt hat an beiden Veranstaltungstagen in den Pausen geöffnet! 

18.30 Uhr

Auf geht´s zur „Tour Regional“ durch die 

Barmener Gastronomie - 

In 5 Gruppen durch 5 Gasthäuser.



Forenübersicht

Foren am Samstag, 11 - 13 Uhr

Forum 1 
Entwicklung eines Regionalsiegels für 
glaubwürdige Regionalität.
Was ist regional? Was kann regional?

Impulse
Entwicklungen auf Bundesebene
Ilonka Sindel, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Der Weg zur Entwicklung eines Regionalsiegels 
für glaubwürdige Regionalität
Nicole Weik, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Diskussionsexperten
Erfolgsfaktoren und Umsetzungsstrategien

Frank Waskow, Verbraucherzentrale NRW
Hannelore Rundell, Dachmarke Rhön GmbH
Matthias Deppe, 
Naturkost Nord Großhandelsgesellschaft mbH
Svenja Fries, Fleischerverband Bayern e.V.

Moderation: Armin Kullmann

Forum 2
Energiewende - und nun?

Impulse
Entwicklung Erneuerbarer Energien unter 
besonderer Berücksichtigung regionaler 
Wertschöpfung
Robert Brandt, 
Bundesverband Erneuerbare Energien e.V.

Modelle zur Einbindung von Bürgern in 
Regenerativprojekte
Dr. Katrin Gehles, EnergieAgentur NRW

Moderation: Kathrin Hunstig-Bockholt, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Forum 3
Dorfläden: Auf dem Weg zur Vernetzung (Teil 1)

Impulse
Das Interesse der Regionalbewegung 
an der ländlichen Nahversorgung
Sven Mindermann, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Mehr als Einkaufen – Nahversorgung mit 
Lebensqualität
Prof. Michael Schmidt, DORV-Club Seddin e.V. 

Rundumversorgung: Lebensmittel + X
Prof. Volker Hahn, Dorfladen Heilgersdorf  

Moderation: Sven Mindermann, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Forum 4
Exkursion zum DORV-Zentrum Barmen

Impuls
Ein DORV in unserem Dorf
Jürgen Spelthann, DORV-Zentrum GmbH
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Einladung
Im Anschluss an das Bundestreffen möchten wir alle 
Interessierten herzlich einladen, am Samstagabend 
ab 18.00 Uhr an einer Führung durch die Zitadelle 
und die Stadt Jülich und einem gemütlichen Ausklang 
des Tages beim Feuerwehrfest in Jülich-Barmen 
teilzunehmen. 
Am Sonntag, den 17. Juni 2012 besteht dann die 
Möglichkeit, im Rahmen einer Busexkursion den 
Tagebau Hambach kennen zu lernen.
Weitere Infos finden Sie im separaten Infoblatt.



Forenübersicht

Foren am Samstag, 14 - 16 Uhr

Forum 5
Potenziale regionaler Produkte 
in der Gemeinschaftsverpflegung

Impulse
Regionale Produkte in der Gemeinschafts-
verpflegung – Erfahrungen aus der 
länderübergreifenden Regionalinitiative 
„Aus der Region – für die Region“ sowie 
Hemmnisse aus juristischer Sicht
Prof. Ulrike Arens-Azevedo, Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg

Einsatz regionaler Produkte in öffentlichen 
Einrichtungen
Angelika Reiter-Nüssle, 
Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Moderation: Armin Kullmann

Forum 6
Die Energiewende mit Bürgern gestalten

Impulse
Regionale Energiepotenziale sichern 
und nutzen
Hermann Kerler, 
Raiffeisenbank Pfaffenhausen eG / ProNah e.V.

Mit dezentralen Genossenschaften regionale 
Wirtschaftskreisläufe schließen
Robert Spanheimer, Agrokraft GmbH

Moderation: Kathrin Hunstig-Bockholt, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Forum 7
Dorfläden: Auf dem Weg zur Vernetzung (Teil 2)

Impuls
Bundesweite Vernetzung der Dorfläden unter 
dem Dach der Regionalbewegung - 
ein sinnvoller Weg?
Heinz Frey, DORV-Zentrum GmbH

Moderation: Sven Mindermann, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Forum 8
„Klappern für die Region“ – 
Mit kreativen Aktionen überzeugen

Impulse
Preisträger des Wettbewerbs zum Tag der 
Regionen im Gespräch
Elke Selke, Landkreis Harz/Agenda 21-Büro   
Thomas Schrick, 
Vereinsgemeinschaft Oberweser-Oedelsheim

Vorstellung der Geschmackstage 2012
N. N., Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

Diskussion: Bewusstseinsbildung durch Kreativität 
und Glaubwürdigkeit

Moderation: Gisela Endt, 
Aktionsbündnis Tag der Regionen

Forum 9
Exkursion zum DORV-Zentrum Barmen

Impuls
Ein DORV in unserem Dorf
Jürgen Spelthann, DORV-Zentrum GmbH
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